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VORWORT

Seit den frühen achtziger Jahren verändert sich die politische und wirtschaftliche Ordnung westlicher Gesellschaften grundlegend. An die Stelle langfristiger staatlicher Steuerung tritt zunehmend die Vorstellung, Märkte könnten gesellschaftliche Entwicklungen effizienter organisieren als politische Institutionen.

Deregulierung, Privatisierung und internationale Kapitalbewegungen gelten nicht länger nur als wirtschaftspolitische Instrumente unter vielen, sondern zunehmend als Voraussetzung gesellschaftlichen Fortschritts.

Besonders stark wird diese Entwicklung von den Vereinigten Staaten und Großbritannien unter Ronald Reagan und Margaret Thatcher geprägt. Der amerikanische Ökonom Milton Friedman wird dabei zu einem der einflussreichsten Vordenker einer neuen marktwirtschaftlichen Ordnung, die staatliche Eingriffe als Hindernis wirtschaftlicher Dynamik betrachtet.

Auch die Bundesrepublik Deutschland beginnt sich innerhalb dieser Entwicklung zu verändern. Unter Helmut Kohl setzt sich zunehmend die Vorstellung durch, wirtschaftliche Liberalisierung, Privatisierung und internationale Wettbewerbsfähigkeit wären nicht nur ökonomische Notwendigkeiten, sondern langfristig alternativlos.

Was zunächst als Modernisierung erscheint, verändert jedoch nach und nach das Verhältnis zwischen Staat, Gesellschaft und Markt auf grundlegende Weise.

Kurz vor Drucklegung erhielt der Autor den Hinweis, der Verlag werde das Buch in der vorliegenden Form nicht drucken, da auf mehreren Abbildungen Markenlogos oder geschützte Zeichen erkennbar wären.

Die betreffenden Stellen im vorliegenden Band wurden daraufhin vom Autor sichtbar verändert oder entfernt. - Der Eingriff selbst dokumentiert einen Teil jener gesellschaftlichen Realität, die dieses Buch beschreibt.




TEIL I

DIE AUFLÖSUNG DER GESELLSCHAFT

Die wirtschaftliche Liberalisierung der achtziger und neunziger Jahre verändert die gesellschaftliche Struktur der BRD tiefgreifend. Schrittweise dringt Marktlogik1 in immer mehr Bereiche vor, die zuvor zumindest teilweise politisch, sozial oder staatlich begrenzt waren.

Wohnen, Gesundheit, Arbeit, Infrastruktur und öffentliche Versorgung folgen zunehmend ökonomischen Verwertungsmechanismen. Gleichzeitig verliert der Staat schrittweise jene Steuerungsfähigkeit, die moderne Gesellschaften langfristig stabil halten soll. Die Folgen dieser Entwicklung prägen Deutschland bis heute.



1 Soweit im Folgenden vom »Markt« gesprochen wird, ist damit die marktwirtschaftliche Gesamtordnung moderner kapitalistischer Gesellschaften, insbesondere ihre Strukturen von Eigentum, Kapitalbewegung, Produktion und Verteilung gemeint, nicht lediglich der konkrete Austausch einzelner Waren.




Kapitel 1 – Entscheidung gegen kollektive Sicherheit

Die gesellschaftliche Entwicklung der BRD folgt seit ihrer Gründung einer marktwirtschaftlichen Grundordnung, in der kollektive gesellschaftliche Sicherung niemals im Zentrum staatlicher Organisation stand. Zwar entstehen nach dem Zweiten Weltkrieg gewisse soziale Sicherungssysteme und staatliche Regulierungen, doch die wirtschaftliche Struktur der BRD bleibt von Beginn an privatwirtschaftlich organisiert.

Nach 1945 entwickeln sich Deutschland und Österreich zunächst unter vergleichbaren Voraussetzungen. Beide Staaten gehören zur westlichen Marktwirtschaft, beide sind industriell geprägt, beide verstehen sich als demokratische Nachkriegsgesellschaften. Aber trotz vieler Parallelen schlagen sie speziell im Bereich des Arbeitsrechts und der Tarifbindung von Anfang an völlig unterschiedliche Wege ein.

In Deutschland entsteht im knapp 40 Jahre umfassenden Zeitraum der Regierungen Kohl (1982–1998), Schröder (1998–2005) und Merkel (2005–2021) ein neues Verhältnis zwischen Arbeit, Staat und Markt. Unter dem Einfluss neoliberaler Wirtschaftsmodelle gewinnen Marktmechanismen zunehmend Vorrang gegenüber langfristiger gesellschaftlicher Steuerung. Privatisierung, Deregulierung und internationale Wettbewerbsfähigkeit werden immer stärker zum politischen Leitprinzip.
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In Deutschland bleibt Sicherheit begrenzt.


Die Folgen dieser Entwicklung verändern die gesellschaftliche Struktur Deutschlands bis heute. In Österreich hingegen ist das System der Kollektivverträge nach Gründung der Zweiten Republik dauerhaft institutionell abgesichert. Tarifbindung entsteht dort nicht als freiwillige Zusatzvereinbarung zwischen Unternehmen und Gewerkschaften, sondern als Bestandteil gesellschaftlicher Ordnung. Kollektivverträge regeln bis heute verbindlich:


	Mindestlöhne

	Arbeitszeiten

	Sonderzahlungen

	Urlaubsansprüche

	Kündigungsfristen

	und zentrale soziale Standards.


Sie gelten flächendeckend für nahezu die gesamte arbeitende Bevölkerung. Entscheidend ist dabei aber nicht allein ihr Inhalt, sondern ihre Konstruktion, denn das österreichische System ist so aufgebaut, dass seine Grundlagen fest in der Verfassung verankert sind und somit nicht durch einzelne Regierungen oder kurzfristige politische Mehrheiten aufgehoben werden können. Sozialer Schutz erhält dadurch institutionelle Stabilität.

In Deutschland wird von Beginn an ein anderer Weg gewählt. Die sogenannte Tarifautonomie ist seit Gründung der BRD freiwillig organisiert. Unternehmen können sich tariflicher Bindung ganz einfach entziehen, indem sie Arbeitgeberverbände verlassen oder tariflose Strukturen schaffen. Damit entsteht ein System, in dem kollektive Sicherung nicht garantiert ist. Die Folgen dieser Konstruktion werden im Verlauf der folgenden Jahrzehnte sichtbar:


	sinkende Tarifbindung

	zunehmende Lohndifferenzierung

	Ausweitung prekärer Beschäftigung

	schrittweise Fragmentierung gemeinsamer Arbeitsstandards.


Der Unterschied zwischen beiden Staaten liegt deshalb nicht allein in wirtschaftlicher Entwicklung oder politischer Kultur, er liegt in der Frage, ob soziale Sicherheit als dauerhafte Grundlage gesellschaftlicher Ordnung verstanden wird oder als veränderbare Größe innerhalb des Marktes.

Parallel dazu gewinnt insbesondere in Deutschland Leiharbeit zunehmend an Bedeutung. Arbeitskraft wird nicht mehr dauerhaft in Betriebe integriert, sondern als flexible und austauschbare Ressource organisiert.

Zusätzlich übernehmen private Zeitarbeitsunternehmen Funktionen, die ursprünglich Bestandteil staatlicher Arbeitsorganisation waren. Dadurch verliert Arbeit ihren Charakter als stabile gesellschaftliche Zugehörigkeit und wird schrittweise zu einem temporären Marktverhältnis.

Mit den Reformen des SGB III entsteht Ende der neunziger Jahre zusätzlich die Möglichkeit, staatliche Arbeitsvermittlung an private Akteure auszulagern. Spätestens an dieser Stelle wird Arbeitsvermittlung selbst zum Teil des Marktes.

Diese Entwicklungen verändern die Struktur der Arbeit in Deutschland grundlegend, denn der Betrieb ist nicht länger primär Ort gesellschaftlicher Zugehörigkeit, sondern zunehmend Teil einer flexiblen Verwertungsstruktur. Unsicherheit verschwindet damit nicht aus der Arbeitswelt, sondern wird zu ihrem Normalzustand.




Kapitel 2 – Die Entgrenzung des Handels

Mit der Deregulierung des Handels verändert sich nicht nur der Preis von Waren, sondern die Struktur des gesamten Marktes. Große Handelsketten verdrängen den traditionellen Einzelhandel und konzentrieren wirtschaftliche Macht in wenigen Konzernen. Der permanente Preisdruck greift zurück auf Arbeit, Produktion und gesellschaftliche Standards. Was oberflächlich als freier Wettbewerb erscheint, entwickelt sich zu einer hochkonzentrierten Ordnung wirtschaftlicher Kontrolle.

Mit dem Wegfall der vertikalen Preisbindung im Jahr 1974 verändert sich die Struktur des westdeutschen Einzelhandels grundlegend. Bis dahin können Hersteller verbindliche Verkaufspreise festlegen. Der Preis eines Produktes ist dadurch nicht ausschließlich Gegenstand unmittelbarer Konkurrenz, sondern Teil einer stabilisierten Marktordnung.

Mit der Aufhebung dieser Regelung beginnt eine neue Phase des Handels: der systematische Preiswettbewerb. Damit entsteht ein Markt, in dem Größe, Einkaufsvolumen und Kostensenkung zunehmend über wirtschaftlichen Erfolg entscheiden.

Der Aufstieg großer Discountketten ist die unmittelbare Folge dieser Entwicklung. Unternehmen wie Aldi, Lidl, Schlecker oder Rossmann entwickeln innerhalb weniger Jahrzehnte eine Marktmacht, die den traditionellen Einzelhandel verdrängt.
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Discounter verdrängen gewachsene Strukturen.


Der Handel konzentriert sich. Mit dieser Konzentration verändern sich jedoch nicht nur Marktanteile, sondern auch die Bedingungen der Arbeit. Der permanente Preisdruck greift zurück auf:


	Löhne

	Personalstruktur

	Arbeitszeiten

	betriebliche Organisation.


Beschäftigung wird zunehmend rationalisiert, standardisiert und verdichtet. Besonders deutlich zeigt sich dies in Unternehmen, deren innere Struktur systematisch auf geringe Personalkosten und schwache betriebliche Mitbestimmung ausgerichtet ist.

Der wirtschaftliche Erfolg des Discountsystems beruht dadurch nicht allein auf effizienter Logistik oder günstigen Preisen, sondern ebenso auf der fortschreitenden Reduktion sozialer Kosten innerhalb der Arbeitsorganisation.

Mit der Konzentration des Handels entsteht zugleich eine neue Form wirtschaftlicher Macht. Während kleine und mittlere Handelsstrukturen schrittweise verschwinden, bestimmen wenige Konzerne zunehmend, welche Produkte angeboten werden und zu welchen Preisen, unter welchen Arbeitsbedingungen sie produziert werden und unter welchen wirtschaftlichen Voraussetzungen Produktion überhaupt stattfindet.

Der Markt erscheint dadurch zwar weiterhin noch als freier Wettbewerb, tatsächlich jedoch entsteht eine hochkonzentrierte Struktur wirtschaftlicher Kontrolle.
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Öffentliche Infrastruktur wird zur Ware.
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